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Z. 58. 3
K. K ausschl. Privilegien.

Das Handelsministerium hat unterm 23. No-
vember »«53, Z. «71 l M , dem J o s e f B o ß i ,
Handelsmanne und Eigenthümer einer Druck-
sabrik in Wien, ein ausschließendes Privilegium
auf eine Erfindung, durch Anwendung von Gutta-
percha, Gold, sei es als Vordruck oder in Gemein-
schaft mit deren Farben, auf eine haltbare Art
auf die verschiedensten Stoffe zu drucken, nach
den Bestimmungen des Privilegiengesetzes vom
!5 August 1852 auf die Dauer Eines Jahres
verliehen.

Die Privilegiumsbcschreibung, um deren Ge-
heimhaltung gebeten wurde, wird im k. k. Pr i
Elegien-Archive aufbewahrt.

Das Handelsministerium hat am 23. No-
vember 1853, Z. 8< i t t lM. , dem I . P r e s h e l ,
Chemiker und Parfümeur in Wien, ein aus-
^licsicndes Privilegium, auf die Entdeckung ci-
"eb neuen Verfahrens, aus allen aromatischen
Vegetabilicn, als: Blüthen, Blätter, Stengel,
Früchte, Rinden, Holz, Wurzeln und Harze, den
feinsten Odeur zu gewinnen, und daraus Poma-
ben, Haaröle, Erttaitö, wohlriechende Wasser
und Seifen zu erzeugen, welche an Feinheit und
Intensität des Odeurs eine bisher nicht erreichte
Vollkommenheit besitzen, nach den Bestimmungen
des a. h. Privilegiengesetzes vom l5. August
1852 auf die Dauer Eines Jahres zu ver-
leihen befunden.

Die Privilegiumsbeschrcibung, um deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
t> k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das k. k. Ministerium für Handel, Gewerbe
u^d öffentliche Bauten hat unterm l!). Novem-
ber l«53, Z. 8 l 2 2 M , das dem J o h a n n Ge-
org B o d m er, Civil-Ingenieur aus London,
am 3 l . October l«5l) auf eine Verbesserung
der vand- und Schiffs-Dampfmaschinen verlie-
hene ausschließende Privilegium mit Ausdehnung
der Wirksamkeit auf den Umfang des gesamm-
ten Reiches auf die weitere Dauer des vierten
wahres zu verlängern befunden

Das Handelsministerium hat am l3 , No-
vember »553, Z, 8 l 4 7 j U , das ursprünglich dem
Johann Bap t . B e i d l am 14. October 1839
auf die Erfindung einer Dreschmaschine verliehene
und durch Erbschaft an dessen Gattin Caro l i na
S e i d l , nunmehr verehelichte P h i l a p i tsch, und
dessen Kinder J o h a n n B a p t . und Ca ro l i na
El isabeth zu gleichen Theilen übergegangene
ausschließende Privilegium mit Ausdehnung der
Wirksamkeit auf den Umfang des gesammten
weiches auf die Dauer des fünfzehnten Jahres
iu verlängern befunden.

Das Handelsministerium hat am 17, No-
^ b e r 1553, Z tt4'^ll., das dem J o h a n n
^eorg Bodmer , Civiliugenieur aus London,
^w 3 l . October »85U aus eine Verbesserung an
^"cumotiven und Bahnwäg/n verliehene aus-
!̂ licßel>de Privilegium mit Ausdehnung der
Wirksamkeit auf den Umfang des gesammten
"Miches, auf die Dauer des vierten Jahres zu
verlängern befunden.

Das Handelsministerium hat am 17. No-
vember ,553, Z. 8424, das dem J o h a n n
^ e o r g Bodmer , Civilingenieur aus London,
«M 3 l . October lk5<> auf die Verbesserung ei-
"es Negularors der Bewegung bei Dampfma-
schinen, Wasserrädern, .Turbinen ?c. verliehene
ausschließende Privilegium, mit der Ausdehnung
der W i ^ s ^ M , ^ auf den Umfang des gesammten
weiches, auf die Dauer des vierten Jahres zu
verlängern befunden

W^ Das Handelsministerium hat am »7. No^
vember l «53 , Z. 5423, das dem J o h a n n
^ e o r g Bodmer , Civilingenieur aus London,
verliehene dreijährige Privilegium ddo. 3 l . Octo-

ber I85U auf eine Verbesserung in der Eisen-
bahn-Anlage und Betriebsmcthode, mit Aus-
dehnung der Wirksamkeit auf den Umfang des
gesammten Reiches, auf die Dauer des vierten
Jahres zu verlangern befunden.

Das Handelsministerium hat am 23 No-
vember 1853, Z, 73!)5M., dem Franz D i n z l ,
Goldarbeiter und Gutta-Percha-Warenerzeuger
in Wien, eine ausschließendes Privilegium auf
die Erfindung, gepreßte und modellirte Gutta-
Percha-Rauchrequisiten in jeder Art und Form
zu verfertigen, nach den Bestimmungen des Pri-
vilegiengesetzes vom Jahre 1852 auf die Dauer
Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbcschreibung, um deren Ge-
heimhaltung nicht angesucht wurde, wird im k.
k. Privilegien-Archive aufbewahrt.

Das Handelsministerium hat am 22. No-
vember 1853, Z. 8<i«3M., der D i t t a Josef
Scacch und Söhne, aus Mandello am Lago di
Como, ein ausschließendes Privilegium auf die
Erfindung einer neuen Seidenspinn-Maschine,
nach den Bestimmungen des a. t). Privilegien-
gesetzes vom l5 . August 1852 auf die Dauer
von fünf Jahren zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile-
gien-Archive ln Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 17. No-
vember »853, Z. 8 4 5 7 M , das dem Franz v.
Schw ind , k. k Bergrathe in Nonnthal bei
Salzburg, am IN. Mai l«53 aus die Erfindung
bei Abdampfungsanstalten die Wärme des ein-
mal erzeugten Wasserdampfcs nach Meißners
Grundsätzen zur neuen Dampfbildung und zu
anderen technischen Zwecken zu verwenden, ver-
liehene ausschließen Privilegium auf die Dauer
des zweiten Jahres zu verlängern befunden.

Das Handelsministerium hat unterm 22.
November l853, Zahl »U75M., das dem k. k.
Finanzwach - Obcrcommissär Jo t ) . S t e u t t e r
zu Stein, verliehene ausschließende Privilegium
<l<1n. »4. Jul i l « 5 ! auf die Erfindung eines
Stoffes, welcher als Bindungsmittel aller Brenn-
stosse zur Erzeugung von Brennziegeln, Papier-
deckeln u. s. w. verwendet werden könne, nach
den Bestimmungen des Privilegiengesetzes vom
!5. August »852, mit Ausdehnung seiner Wirk-
samkeit auf den Umfang des gesammten Reiches
auf die Dauer des dritten Jahres zu verlängern
befunden.

Das Handelsministerium hat am 29. Oc-
tober l«5. ' j , Zahl 7887^ l . , dem F r i e d r i c h
R u s s e g e r , Verwalter, und Wenze l W li-
st r y , Werkmeister, beide in der k. k. Schwefel-
säure- und Chemisch-Productenfabrik in Unter-
hciligenstadt, ein ausschließendes Privilegium
auf eme Verbesserung, durch Anbringung einer
zweiten Abkühlungs-Vorrichtung an der Aus-
mündung des, die concentrirte Schwefelsäure
aus dem Platinkessel wegführenden Platinhebers,
nach den Bestimmungen des a. H. Privilegien^
gcsetzes vom !5. August 1852 auf die Dauer
Eines Jahres zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privi-
legien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 23. No-
uember »853, Z. 8<i32j l l , dem A. Tichy in
Wien, Stadt , Nr. 1UW, ein ausschließendes
Privilegium auf eine Verbesserung an den
schmicdeisernen continuirlichen Schienenwegen,
wodurch die Spurweite der Schienen siche-
rer und einfacher als bisher erhalten werde,
und in Verbindung mit Schwellen von Holz
oder Eisen in den Schottergrund eingebettet
werden könne, ein ausschließendes Privilegium

nach den Bestimmungen des a. H. Privilegien-
gesetzes vom 15. August 1852 auf die Dauer
Eines Jahres zu verleihen befunden.

Die Privilegiums-Beschreibung, um deren
Geheimhaltung angesucht wurde, befindet sich
im k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 22.
November l853, Z 8«7l lM., dem H e i n r i c h
Most er , Schecrmeister der priv. Feintuchfabrik
zu Namiest in Mähren, ein ausschließendes Pr i -
vilegium auf eine Verbesserung der Schafwoll-
stoff-Scheermaschine, wodurch deren Leistung
auf das Doppelte gesteigert werden könne, nach
den Bestimmungen des Privilegiengesetzes vom
»5. August l852 auf die Dauer von zwei Jahren
verliehen.

Die Privilegiums-Beschreibung, um deren
Geheimhaltung angesucht wurde, wird im k. k. '
Privilegien-Archive aufbewahrt.

Das Handelsministerium hat am »8. No-
vember 1853, Zahl 8 t t 3 l , dem G i o v a n n i
P i t t i n o , Mechaniker m Wien, Alservorstadt
Nr. 4 t , ein ausschließendes Privilegium auf
die Erfindung einer mechanischen Vorrichtung,
wodurch die lebendigen Kräfte strömender Flüsse
als nutzbare Kraft, z. B. zu Wassererhebungen,
Entwässerungen u. s. w. angewendet werden
können, nach den Bestimmungen des a. H. Privi-
legiengesetzes vom l5 . August 1^52, auf die
Dauer von drei Jahren zu verleihen befunden.

Die Privilegiums-Beschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am !8 . No-
vember 1853, Zahl 8 l i27M., dem W i l h e l m
P o l l a k , Maschinen-Oelfabrikantcn in Wien,
Alservorstadt Nr. »29, ein ausschließendes Pr i -

vilegium auf die Erfindung, das Rüböl so zu
entsäuern, daß es beim Schmieren der Maschi-
nentheile und Einölen der Wolle, wegen seiner
Reinheit und Fettstoffe das reinste Olivenöl
vollkommen vertrete, nach den Bestimmungen
des a. l). Privilegicngesetzes auf die Dauer
Eines Jahres zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k> Privi-
legien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 28, Octo-
ber ,853, Z. 76!>3M, das dem J o s e f V i n -

c e n t Me lch io r R a y m o n d ! am 23. Octo-
ber 185», auf die Erfindung von Uebersichts«
tabellen verliehene ausschließende Privilegium
mit Ausdehnung der Wirksamkeit auf den Um-
fang des gesammten Reiches auf die Dauer des
dritten Jahres zu verlängern befunden.

Das Handelsministerium hat am 23. No-
vember »«53, Z. i w 3 ? M , dem A. Tichy in
Wien, Stadt Nr. .080, ein ausschließendes
Privilegium auf eine Verbesserung im Eisen-
bahn-Unterbau an den sogenannten: „Chairo"
die von Schmied- oder Gußeisen anfertigt, an
schmied- und gußeisernen oder hölzernen Schwel-
len angebracht werden können, und durch welche
der Schienenweg wirksamer als bisher gesichert
sei, nach den Bestimmungen des a. l). Privile«
giengesehes vom »5». August 1^52 auf die
Dauer Eines Iahies zu verleihen befunden.

Die Privllegiumsbeschreioung, um deren
Geheimhaltung angesucht wurde, befindet sich
im t. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 23 No-
vember »853, Z. «U2l>M, den beiden Magistern
der Pharmacie, J o h a n n Zeh und I g n a z
Lukasiev icz, in Lemberg, ein ausschließendes
Privilegium auf die Erfindung, aus dem Erd-
harze, und dessen verschiedenen Arten Paraffin-
kerzen zu erzeugen, nach den Bestimmungen dcS
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Privilegiensehcs vom 15,. August 1852 auf die
Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, um deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, wird im k. k.
Privilegien-Archive aufbewahrt.

Das Handelsministerium hat unterm 22, No-
vember 1853, Z. 8 t t l2 , das ursprünglich dem
F r a n z U c h a t i u s verliehene und durch Cession
an H e n r i N o b l e e , Vertreter der neuen Be-
leuchtungsgcsellschaft in Hamburg, übergegan-
gene Privilegium ddo 2 l , October «852 auf die
Erfindung einer Gaslampe, mit Ausdehnung der
Wirksamkeit auf den Umfang des gesammten
Reiches auf die weitere Dauer des zweiten
Jahres zu verlängern befunden.

Das k. k. Ministerium für Handel, Gewerbe
und öffentliche Bauten hat unterm 23. Novem-
ber 1853, Z. 8 6 7 U M , dem L e o p o l d W a n k o
und dessen Ehegattin V i n c e n z i a W a n k o in
Wien, Laimgrube Nr . 3 4 , ein ausschließendes
Privilegium auf die Erfindung und Verbesserung
in der Erzeugung medizinischer und technischer
Oele, nach den Bestimmungen des a, H. P r i v i -
legiengesetzes vom ! 5 . August l852 auf die Dauer
Eines Jahres zu verleihen befunden

Die Privilegiumsbcschreibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 23.
November »853, Z. t W 3 < M , dem A. T i c h y
iu Wien (S tad t Nr. I W U ) , ein ausschließendes
Privilegium auf eine Verbesserung im Nieder-
schlagen von Metall-Zusätzen, wobei mittelst
kohlensaurem Ammoniak und Pottasche-Cyanid in
Lösung, Metallzusätze auf nassem Wege galva-
nisch auf die Gegenstände präcipitirt werden,
nach den Bestimmungen des a. h. Privilegien-
gesetzes vom ! 5 . August l 8 5 2 , auf die Dauer
Eines Jahres zu verleihen befunden.

Die Privilegiumsbesch'.eibung, um deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Z. 12 l . « (2) Nr. 133.

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

I>» Gemaßheit des hohen Erlasscä d.s k. k
Ministeriums für Cultus und Unterricht l1<Io
13. December 185,3, Zahl " " ^ , , , , kommt
dle Stelle d<s technische«, le^cc l iv«» Zeich-
nungslchrerg an der k. k. Uoterrealschule in
HliUach, mit welcher ein Gehalt von dreihundert
fünfzig (350) Gulden aus dem kärntnerischen
LandeSschulfunde verbunden ist, definitw zu be-
setzen.

Nebst dem Zeichnungsuntenichte ist damit das
Lehrfach der Naturlehre und Naturgeschichte ver-
bunden, und UnteirichSsprache die deutsche.

Bewerber um diesen Pusten haben ihre Ge-
suche mittels ihrer vorgesetzten Stellen und im
W'ge d<r k. t. Landessckulbehölde jenes Kron^
landes, in dem sie sich befinden, bis Ende April
l. I . anher gelangen zu lasse» und demselben
i») den Geburtsschein;
1̂ ) d<̂ ö Lehrbefähigungszeugniß;
c:) die Z^ugn>sse über eine etwaige weitere Ver

Wendung beim Lehrfache und
(!) alle j.'ne sonstigen Belege, durch welche sic

ihre wissens vaftllche und pädagogische Befähig
ftung U'd Thätigkeit erwe,scn zu können glciu-
b»u, de''Ulegcn.

K. k. Land. ssckulb. Horde für Karnten. Kla-
genfurt am 13. Februar Zv54

Z. 123. 3 (3) Nr. 833,
E d i c t

Von dem k. k. Landesgericht zu Laibach wird
mit Bezug auf das bereits umterm 28. Bcptem
der 1852. Zahl 44» l , ausgefertigte und kund-
gemachte Ed>cc bekannt gemacht, daß nachdem
die Flüssigmachung der Interessen von den zur
Graf Lichtenberg'schen Adjuten, St i f tung gehöri-
gen Kapitalien, durch unoo, gesehene Hindernisse
bisher verhindert werden ist. mit Rücksicht auf
den ausgemittelten jährlichen Interessen-Betrag
zur Besetzung zweier Stlftungöpla'tze zu WO st
und zweier zu 5 0 0 st. / hlemlt der neuerlich« Con-

curs au6geschriebcl< werde, auf welche angehende
staatSbeamte wcnig bemittelter adelicher Fami-
lien , und zw'N vorzugsweise die Verwandten des
sciftcrS, sohin Söhne aus dem standischen Adel
des Kronlandcs Kra in , und in deren Ermangr
lung die Sohne aus dem standischen Adel der
übrigen deutsch'»rdländischen Provinzen den An-
spruch haben und wobei die Auöcultanten bei
Gerichtsbehörden vor den Concepts-Beamten der
polit'schen SieUen, und dlese uor den Concepts^
Beamten der Cameral»Behörde» den Vorzug
haben.

Die Bewerber um diese Stiftplatze werden
ausgefordert, ihre gehörig belegten Gesuche durch
ihre vorgesetzten Bchörden cmbeglelten zu lassen
und die Frist zur Eindringung dieser Gesuche wird
bis lchten März l854 bestimmt.

Jene Bewerber, welche ihre Aesuche bereits
überreicht haben, werden dagegen aufgefordert,
bis Auslauf der vrwählttcn Frist ihre Elklärung
abzugeben, ob sie bc, ihiem Einschlliten behar-
ren und >m bejahenden Falle, ob und welche Ver
aiiderungen sich mittlerweile in ihren Verhältnis«
scn erg»b»n haben.

K. k. La ndesg. richt Laibach am 2 1 . Februar
185^.

Z. l l 7 . u (2) Nr. MW.

Lic i ta t lons - Kundmachung,
Laul herabgelangten Dccretes dcr hohen k. k.

Statlhalterel vom l 7 August l . I . , Z. 8044 , hat
das hohe k. k. Hanoel5!mn>st(lium mil dem Er-
lasse vom i). August 185 i l , Z. <N0tt3 , die
nachstehenden Ballten an der Salzburger Straße
im k. k. Baubeznte Tp i ta l zur Ausführung
im Velsteigerungüwcgc belvilliget.
1. Die Helstellung der Straßenstrecke, im Distanz-

Zeichen l l / ' 5 - U b e i : n sogenannten Hirschg'stam
in einer Länge von 2 l 5 " - 3 ^ 0 " mit Inbe-
griff aller Arbeiten und Material ien, jedoch
mit Ausschluß der Grundablösung, im Fiscal-
preise pr. 40<j? st. 55 kr, C. M .

2. Die Herstellung der Straßcnconstluclion, ge
geuübcr der Leobnnkirche, im Distanz.Zeichen
I I / l 4 l i l , in ciner Lange von 2 4 8 " - 3 ' - 0 "
mit Inbegriff aller Arbeiten und Materialien
im Flscalprcise pi . lNU l st. 33 kr. (5. M .

3. Die Reconstruction dcr Straße, im Distanz-
Zeichen I I / l 5 bis U l / l , m i t Beibehaltung
der alten Straßenlinie in einer Lange von 110",
mit Inb lgn f f aller Arbeiten und Malere ien
im »<ljli5l.lNc.'l, Betrage pr. 36UU st. 35 kr.

4. Die Reconstruction der Straße im Distanz-
Zeichen I I l^/ l - 3 beim sogenannten Klampfe-
rer, in einer Länge von 86" , mit Inbegriff al-
ler Arbeiten und Materialien, im adjustirten
Betrage von 4U83 st. l kr. C. M .

Wegen Hintangabe dieser Bauten wird dem
nach bei der k. k. Bezirköhauptmannschaft Spi ta l
am 10. M ä r z 1854, in den gewöhnlichen
Amtöstunden von 9 bis l 2 Uhr, eine mündliche
Licitations-Verhandlung unter gleichzeitiger Zu-
lassung von schriftlichen Offerten vorgenommen,
wovon die Baubewclber unter Bekanntgabe nach-
stehender Bestimmungen in Kenntniß gesetzt wcrdcn

Jeder, der für sich oder als Legal-Bevollmäch-
tigter eines Andern licitiren w i l l , hat das 5 ^
Vadium von den oben bezeichneten, auf jene
Bauten, auf die cr Anbote richten w i l l , lautenden
Fiücaljumme bei der Licitations ' Commission vor
Beginn der Verhandlung zu deponiren.

Das Vadium ist entweder im Baren oder in
Staatspapieren, von denen die Obligationen nach
dem börsenmäßigen lZurse, die Lose deS k. k.
Staats'Anlehens von den Jahren l 834 und !83!)
aber nur im Nennwerthe angenommen werden,
zu erlegen.

Denjenigen Baubewerbern, welche nicht als
Ersteher verbleiben, wird das erlegte 5 ^ Va^
dium gleich nach beendeter Licitations - Verhand-
lung gegen einfache Bestätigung über den richti-
gen Erhalt zurückgestellt; dcr Ersteher ist aber
gehalten, nach erfulgter Ratifizirung das 5 ^
erlegte Vadium aus die l U ^ 9 ^ Kaution zu
ergänzen, und zur Aicherstellung der Haftung
für die übernommenen Arbeiten auf die Dauer
Eines Jahres, vom Tage der (Zollaudirung, bei
dem k. k. Steueramte Spi ta l oeponirt zu belassen

Die Licitations < Verhandlung beginnt um 9
Uhr mit der mündlichen Auöbielung der einzelnen
Bauobjecte in der oben bezeichneten Reihenfolge,
und wird derart vorgenommen, dasi die mündliche
Verhandlung über jedes Object ganz abgeschlossen
wi rd , bevor das nächstfolgende Object zur Aus«
bietung kömmt.

Gegenüber des vorigen Absatzes wird hier aus«
drücklich bemerkt, daß auch schriftliche Offerte, jedoch
nur vor Beginn der mündlichen Verhandlung
angenommen werden.

Die schriftlichen, auf einen 15 kr. Stampcl
auszufertigenden, und nach dem unten folgenden
Formulare zu verfassenden Offerte können auf die
Uebernahme eines einzelnen der obigen Vauobjecte
auf mehrere derselben, oder auf alle Objecte ge»
richtet sein , nur müssen die Anbote für jedes Object
einzeln in Ziffern und mit Buchstaben ausgedrückt
werdei,, und eö darf der Anbot nicht auf eine
Gesammtsumme für mehrere Objecte lauten. Die
Offerte sind dcr Llcitations« Commission versie-
gelt zu übergeben, und eö muß denselben entweder
daä 5<6 Vadium im Baren beilegen, oder der !
Erlag desselben bei einer öffentlichen Cassa mit" !
lelst deü Depositenscheines nachgewiesen sein; ferner
müssen die Offerte nicht allein die Bestätigung
über die genaue Kenntniß der allgemeinen Ve«
dingnisse, bezüglich dcr Ausführung öffentlicher
Bauten, sondern auch über die spezielen Ver«
Hältnisse und Bedingungen der ausgebotencn Bauten
und der gegenwärtigen Kundmachung enthalten.

Auf Offerte, welche diesen Anfolderungen
nicht entsprechen, wird keine Rücksicht genommen.

Die betreffenden Versteigcrungs - Bcdingnisse,
so wie alle übrigen auf die Uebernahme dieser
Bauten Bezug habenden Behelfe, als: dcr sum«
marische Kostcnüberschlag, daä Verz<ichniß der
Einheitspreise, die allgemeinen technisch ^ admini-
strativen Bedingnisse, so wie die spezielen Bau« '
bedingnisse mit den betreffenden Planen können
bei dem k. k. Bczirksbauamte Spi ta l in den
gewöhnlichen Amtsstunden eingeselMi werden, dahl'l,'
auch in Netreff aller Uebcrnuhms- und Gcgen-
verbindlichkeiten hier darauf hingewiesen, und nur
Folgendes zur Erörterung beigefügt w i rd :

1. Sämmtliche Bauten werden in Pausä)
und Bogen mit Inbegriff aller Arbeiten und
Lieferungen vergeben und die Anbote haben daher
auf die Summe, um welche ein oder der andere
Bau udciiwmmt'n werden wi l l , zu lauten.

2. Il-der Bestbot, auch wenn er den obigen
Ausrufsprcis übersteigt, ist für den Bestbieter
gleich von der Offerirung demselben bei der Ver-
steigerung s-Commission in jedem Falle, selbst
oann, wenn darüber neue Feilbietungen Stat t
finden sollten, bindend; für den Straßenfond be-
ginnt die Verbindlichkeit aber erst vom Tage
der hohen Orts erfolgten Ratification des Ver«
steigerungs' Protocolles.

3 Die einlangenden Offerte werden mit fort«
laufenden Nummern bezeichnet, und erst nach
Abschluß der mündli.len Licitatwn dcr Reihen«
folge nach eröffnet.

Bei gleichen mündlichen und schriftlichen An«
boten hat dcr mündliche den Vorzug, bei glei«
chen schriftlichen aber derjenige, welcher früher
der Versteigerungs - Commission überreicht wurde.

4. Ueber die Auszahlung der Vcrdicnstbe«
trage an den Unternehmer wird bemerkt, daß
ihm diese für jeden einzelnen Bau in zehn Raten
derart verabfolgt werden, daß der Unternehmer
jede Rate mit )! orbehalt der letzten dann aus-
bezahlt erhalt, wenn die Bauleitung die Bestäti-
gung abgibt, daß der Unternehmer durch seine
Leistungen einen der angesprochenen Ratenzahlung
gleichen Betrag bereits ins Verdienen gebracht
hat , und daß die bis dorthin ausgeführten Ar-
beiten und bewirkten Lieferungen in allen Theilen
dem Contracte gemäß bewerkstelliget wurden. !

Dagegen kann die letzte Rate erst nach der
hohen Orts erfolgten Genehmigung des Colla^
dations-Protocolles über den vollendeten Bau
flüssig gemacht werden.

5. Nach erfolgter Ratification des Verste'«
gerungsactes und abgeschlossenen Bauverträge ha
der Unternehmer die Arbeiten sogleich einzuleiten/
und derart mit Energie zu betreiben, daß säm>"lc
liche übernommenen Bauten, ausgenommen ve"
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Fall einer hohen Orts erwirkten Termins »Ver-
längerung, binnen 3 Monaten, vom Tage der
protocollatischm Uebergabe des Baues, coUauda-
tionsfahig hergestellt sind.

v. Schlüßlich wird noch der günstige Um»
stand erwähnt, daß noch weitere umfassende Bau-
ten an der in Rede stehenden Straße in Kürze
zur Ausführung kommen dürften, welche der
Unternehmer der hicr ausgebotencn Bauten die
Aussicht hat, mit Vortheil zur Ausführung er«
^ehen zu können, nachdem ihm von den mittler-
Weile vollendeten ersten Bauten bereits Arbeits-
Kräfte, Baumaterialien und Baurcquistten am
Bauplätze zu Gebote stehen werden.

O f f e r t :
Ich Endcsgefertigter, wohnhaft zu

"kläre hiemit, daß ich die Kundmachung über
ble Herstellung mehlerer Sttaßenbauten an der
Salzburgci straße in den Distanz - Zeichen l i / 5 - t»,
l l / N - » 5 , N / » 5 - l U / ( » und U l / I » , dann
'̂k dießfalls bestehenden allgemeinen technisch-

administrativen so wi<> die spezielen Vaubeding-
"'ise m,t den betreffenden Zeichnungen, Einheits-
Prisen und summarischen Kostenanschlägen cinge^
!̂)en und wohl verstanden habe, und daß ich

genau nach diesen Bedingungen nachstehendes
^""object und zwar

(Hier ist der B a u , welcher übernommen wer-
" " will, genau nach der Licitations» Kundmachung
""d i„ derselben Reihenfolge nebst dem Anbote in
Essern „no Buchstaben ausgedvückt anzuführen),
'"vollständig klaglose Ausführung zn bringen,
^'ch bereit und verbindlich erkläre.

äu diesem Behufe habe ich das 5)6 Vadium
pr> . . . . st. . . kr. bei der Cassa
beponnt. und lege als Beweis dessen «ul> . ^ das
dießfäUige (Zertificat des benannten Amtes bei.

Name des Wohnortes am
Name und Charakter des Offerenten.

A d r e s s e d e s O f f e r t e s :
O f f e r t .

F ü r d i e U e b e r n a h m e der S t r a ß e n «
b a u t e n an der S a l z b u rge rs t r aße i m

k. k. B a u b e z i r k e S p i t a l .
An

die löbliche k. k. Bezirkshauptmannschast

zu
Spital.

Z? 275. !̂ 3) Nr. 85.
E d i c t .

Am, dem k. t. Bezirksgerichte Umgebung Lai-
bach wild hitlmit bekannt gemacht:

l̂ S l)al>e Iacod Schusill oon Podgiad, wider
Naltyelma Fläscher und dcss.n allfäUige Nachfolger
5uli prn». 4, I. M. , Z. 85, die Klage dus Vt l jayl t
uno Crloschtnerkläluilg des zu Gunsten des iletztern
auf seiner in, Grunoduche des Gutes iilistlh.il »ub
Rect. Nr. 75/ll. vlirkommtnden Ucberl.mdwilse BeS-
nica iiU.,bulirlen Schuldscheines <llln, 2 l . Del<mbtl
»807, pr. 200 fi. D. W l)ieramlS eingebracht, «nid
d^ß hierüber die Tagsatzuog zur wündllchen Ü)er-
Handlung auf den 19 Mal l. I . vormittag 9 Uhr
mil den, Aul)<mge des tz. 29 a. G. O. bestimint
worden sei.

Da der Aufenthalt des Beklagten und dessen
.lllfaUigeil Rechtsnachfolgern diesem Gerichte unve»
kannt ist, uud sie außer den k. k. österreichischen
El Bändern abwesend sein dürften, so hat man ihnen
auf ihre Gefahl ulid Kostc«-. den Herrn 1)»-. Anton
Nak als (^urülur uci 2<:t>iln aufgestellt, mil welchem
die vorlügende Streitsache gelichtSorduungsmaßig
vtlhandelt und darnach entschieden werden wild.

Dessen werden der iüeklagle und dessen all-
iallige Rechtsnachfolger zu dem C'nde erinnett, das,
sie zur obigen Ta^falzung selbst zu erscheinen, oder
dem aufgrsteUlen (Zuralor ,hrc Behelfe an die Hand
zu geben, orcr einen andern Sachwaltel zu be,lelicn
haben, widri»ens sie die aus dieser Verabsä'umnng
entstchlNden Folgen sich selbst zuzuschreiben haben
werden.

K, k. Bezirksgericht Umgsbung iialbach am l4.
Jänner »854.

3. 196. (2) 9ll. 6677.

E d i c t .

Von dem l. k, Bezirksgerichte Krai^bura wild
den unbekannt wo bcsindlichen Dorothea WiUfan
und Katharina Papesct». beide g»b. Kunstel, vo»
Slraschisch, hicmit elinnert:

Es habe wider sie der Anton Kunstel, Huben-
besitzer von Slraslfch Hauszahl 4! , die H,laa,e auf
Verzählt, und Erloschenerklärung der auf der, dem
Klager ^hörigen, im Gmndbuche der Psarrhofs«
gütt L l . Hantln bei Kraindurg 5ub Urb. Nr. l7 ,
Rectis. Nr ^ volkommlnden Ganzhude versicherten
Tabularpostcn, als-.
a) Des UedtsgabSverlragts <̂ <lu, ««, ililol». 22 Stp»

tember l 8 l 0 , in Ansehung der ältlichen Entfer»
ligung l ) rer Gertraud Kunstel und Dorothea
Kunstel, jeder ^0 si. E. M , , s ,̂mmt Naturalien; ,
2) d»r Katharina Kunstel mit 40 fi. oder Abtre,
tung einls Theiles deS Ackers an der Commer»
zialstraße; dann

l)^ des (Zaulioosinstrumenles vom 23. Jänner >8l6,
illtat). l5. März l 8 l ? , rücksichllich der vorbe-
nannten Dorothea Kunst.l, gewesenen WiUfan,
an Heirathsgut mehr versprochenen l<>0 si. ein»
gebracht, worüber die Tagsatzung auf den 2>.

März i85^ , früh um 9 Uhr vor diesem Gerichte
angeordnet worden ist.

Da diesem Gerichte der Aufenthaltsort der He«
klagten oder deren aUfäliigen Erben unbekannt ist,
so hat man ihnen auf ihre Gefahr und Kosten ei»
nen Curator in der Person des Hrn. Iohan Okorn
von Kraindurg aufgestlUt, mit welchem diese Streit«
fache nach den bestehenden besetzen verhandelt und
entschieden werden wild.

Dessen werden die Geklagten oder ihre Erben
mit dem Anhange verständiget, daß sie zu rechter
Zeit zu erscheinen od»r einen Bevollmächtigten zu
wählen und anher namhaft zu machen, oder dem
ihnen aufgestellten Curator die Behelfe an die Hand
zu geben wissen mögen, widrigens sie sich die aus
lhrer Versaumniß entstehenden Folgen selbst zuzu>
schreiben hätten.

Kraindurg am 27. November 1853.

K. l. Dlichc SlMv - E W O .
cüy

der Züge auf der südl. k. k. Staats - Eisenbahn zwischen
Mürzzuschlag und Laibach, vom 15. Ma i v. A , bis auf

weitere Bestimmung.
Abfahrt der Zuge in der Richtung von

! Mürzzuschlag nach Laibach. ^ Laibach mich Mürzzuschlag.
Personen- »,«»,«« !

Stund. Millnt. Stund. Minut. Stund. Miuut Stund. Miuut.

Mürzzuschlag 4. 4ö Früh 3. — Nachm L a i d a c h 7. 30 Abends 8. 15 Früh

Gral? 8. 35 „ tj. 55 Mends C l l l i <1. ^0 Nachts 13. 5 Mlttaa

^ i arbu ra 10. 55 Vorm. 9. 27 „ M a r b u r g 2. 57 „ 2. 40 Nachm.
^^^ ^ !

C l l l i l . ^5Nachm. 12. 50 Nachts G r a l ; t). 15 Mora 5. 30 M'c,Ub!

Bemerkung. Ml t om Post- unc» Personenzügen werden Passagiere von und nach allen Stallones befolocrt.
Das Reisegepäck «st den großern Statlonen wenigstens / , Stunde ror Ädgang des 3"9^. i "

übergeben, wenn es mit demselben Zuge befordert werden soll. M l t oen Lastzügen werden ke>ne 'pal«
saglere befördert.
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3, 293 (2) Ns. 9396.

E d i c t .
Von dem k. t. Bezirksgerichte Adelsbng wird

hiemit dlkannl gemacht-.
Es fti über Ansuchen des Herrn Ur. Anton

Pfeffer« in Laidach, wider Georq Faidiga von
Hrasche, in die erecutive Feill'ietu-'.g der, dem Letz
tern gehörigen, im Grnndbuche der Reichs-Domainc
Adelsberg 5nl) Urb. Nr. 1077 vorkommenden, zu
Hrasche 5ul> HausNr, 28 gelegenen, gerichtlich auf
4186 st. geschabten "^ Hübe u>'d der auf 160 st.
geschälten Fährnisse, wegen aus dem gerichtlichen
Vergleiche vom 7. Mai »853, Zahl 4336, schuldi-
gen 4 l st. 12 kr. c. ». c. gcwilligct, hiezu die
erste Feilbietung auf den 21. Jänner, die zweite
auf den 2 l , Februar 1854 in dieser Gerichtskanzlei
uud die dritte auf den 2 l , März 1854 in loeo der
Realität zu Hrasche, jedesmal Vormittags von 9
bis «2 Uhr, mit dem Beisätze festgesetzt worden,
daß dieses Reale bei der ersten und zweiten Feil.
bietung nur um die Schätzung oder darüber, bei
der dritten aber auch unter derselben hiotangcgeben
und hiezu die Kauflustigen mit dem Beisätze emge
laden werden, daß die Licitalionsbedingoisse und
Schätzung, so wie der Grundbuchsextract täglich währ
rend den Amtsstunden hier emgesehcn können.

K. k. Bezirksgericht Adelsbeig am 6. Decem
ber 1853.

A n m e r k u n g , Zur ersten und zweiten Feilbie^
tunq ist kein Kauflustiger erschienen.

Z. 2 53. (2) Nr. 2519:
E d i c t .

Das k. k. Bezirksgericht Kronau m^cht bekannt:
Vs habe die erccutive Feill'ielung der, dcm Io.-
hann Rabitsch gehörigen, in Aßling »nl, Consc. Nr.
54 vorkommenden, im Grundboche der ehemaligen
Herrschaft Weissenlcls 5ub Urb. Nr. 534 ringele,
genen Kaischenrealität auf Ansuchen der Franziska
Preschern in TaruiZ. wegen aus den» Urtheile vom
14, April 1853, Z. 745, schuldigen 60 fl. c. «. c.
bewilliget, und eß werden drei Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den 14. März, die zweite auf
den 19. April und die dritte auf den 19. Ma i 1854,
jedesmal von !0 bis »2 Uhr Vormittags, in der
Grricktskanzlti mit dem Bei,ügen abgehalt.n, daß
die Realität v.i der ersten und zweiten Tagsatzmig
nur um oder über den Schätzungswert!) , bei der
dritten Tagsahung aber cuich unter dem Schähungs.
werthe verkauft wird.

Grundbuch, Schatzungöprotocoll und Licita.
tionsbedingnisse können hieramts eingesehen werden.

.Nronau am 21. December 1853.
Der k. k. Bezirksrichter:

N e g r o .

3^262 (2) Nr. 432.
E d i c t .

Vom k. e. Bezirksgerichte Laas wird hiermit
bekannt gemacht:

Man habe zur Vornahnn' der in der Erccu
tionssachc des Anton Kolluschck von Alttnmarkt, ge-
gen Johann Baraga von Verh, mit dem Bescheide
vom 3>. December IU5 2, Nr. 10703, bewilligten
ereculiven Feilbicrung der. dem Letzter» gehörigen,
im vormaligen Grundbuch? deS Gutes Hallerstem
znl) Urb, Nr. 25, ?1»ectf. Nr. 22 vorkominenden,
laut Plotocollcs vom 12. November 1852, N> 9249,
auf «61» fl blwerthete» Realität, wegen schuldiger
74 st. <-. » c., d«e neuerlichen Tagsatzungen auf
den 2l>. März, auf den 20. April u»d auf den 20.
M.ii l854, Vormittags von 9 bis »2 Uhr im'Wohn-
orte des (^recuten mit dem Beisatze angeoidlict,
daß die fragliche Realität nur bei der dritten Tag
satzung <>uch unter dem Lchatzungswerthe hintan
gegeben werden würde.

DaS Schätzlüigprolocoll, der Grundbuchsextract
und die Licitationsbedingnisse erliegen hiergerichts
zur beliebigen Einsichtsnahme.

Laas am 14. Jänner 1854.
Der k. k. Bezirtsrichter:

K o s ch i e r.
i j . 183. (3) Nr. 5155.

E d i c t .
Vom k. k. Bezirksgerichte Radmannsdors wird

hiemit öffentlich bekannt gemacht:
Matthäus Gouc von Asp, habe wider den un,

bekannt wo besindlichtn Hanschc Gulc und dessen
unbekannte Erben unterm , l , December I . I . , Z. 5155,
hieramls die Klag, auf Zucrkcnnuug des Blsitz-
und Eigtlithumsrechtes der im Grundbuche der vor-
maligen Herrschaft Veldes «ul> Urb. Nr. " « ^ , und
im neuen Kataster 5„l i Pnrz. Nr. 702 k 703 vor.
kommende,,, auf 235 Joch 1512 l> Klafter und auf
71 Joch 9U0 l , Klafter vermessenen Alpe sammt
Wald 8l<>räon.2, dann des dazu gehörigen »nk Parz
Nr. 681 » l;l l, auf 13 Joch «82 ,1 Klafter vermesse,-
nen GereutheS gleiche? Namens, aus dem Titel der
Erslhung eingebracht und um richterliche Hilfe gebeten,
worüber die Tagsatzung zur mündlichen Verhandlung
auf den 24. April »854, Vormittags 9 Uhl hier-
amts mit dem Anhange deS §. 29 a, G. D. ange-
ordnet worden ist.

Da der Aufenthalt der Geklagten diesem Ge-
richte unbekannt ist, und sie außer den k. k. österrei-
chischen Staaten abwesend sein können, so hat man
ihnen auf ihre Gefahr und Kosten in der Person
des Herrn Valentin Blasiljch von Sava als (!ul-utcn-
:,<l »clum aufgestellt, mit dem die vorliegende
Streitsache nach den Vorschriften der allg. G. O.
verhandelt und entschieden werden wird.

Dessen werden die genannten Geklagten zu dem
Eude erinnert, daß sie zm obigen Tagsatzung selbst
zu erscheinen, oder einen eigenen Sachwalter aus.
zllstellen, oder dem aufgestellten ^uralu,- aci aclurn
ihre BeHelle an die Hand zu geben wissen mögen,
widrigenfalls sie die aus ihrei Versäumung ent-
stehenden nachtheiligcn Folgen sich selbst zuzuschrei-
ben hätten.

K. k. Bezirksgericht Radmarmsdorf am 17,
December 1853.

Z. 267. ^3) Nr. 472.
E d i c t .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte zu Weichselstein
haben aUe Diejenigen , welche an die Verlassenschaft
des am 2. November o. / . in« Sttafhause zu Laibach
verstorbenen Jacob Kuralt, gewesenen Hausbesitzer
und Krämer zu Savcnstein, eine Forderung zu
stellen yaben. zur Anmeldung und Darthuung der-
selben den 20, März d. I . Vormittags 10 Uhr zu
erscheinen, oder bis dahin ihr Anmcldungsgcsuch
schriftlich zu überreichen, widrigens diesen Gläubi-
gern an die Verlassküschaft, wenn sie durch die
Bezahlung der angcmeldttcn Forderungen erschöpft
würde, kein weiterer Anspruch zustande, als in so
lerne ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. k. Bezirksgericht Wcichselstein am 13. Fe-
bruar 1854.

Z. 26<I (3) N l . 857?
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird hiemit
bekannt gemacht:

Man habe in der Executionssache des Anton
Schraj von Mctule, gegen Lconhard Grabner ron
Topol, die execlitive Flilbi.tun^ der, dem Exccuten ge-
hörigen, im voimal. Grundbuche der Herrschaft Or-
tencg i>>,l) Urb. Nr. 2 28 vorkommenden, im Protocolle
vom 29. November u. I . , Nr. 10483, auf 9«2 fl.
bewerthlten Realität, wegen schuldiger / 3 l st. 37 kr.
e. «. c. bewilliget, und zu deren Vornahme die
Tagfatzungen auf dei, 27. März, auf den 27, April
und auf den 27. M.u I. I . . jedesmal Vormittags
von 9 bis >2 Uhr im Orte Topol mit dem Bei
s>,ye angeordnet, d.ist die fragliche Realität nur
bli der dritten Tags^tzimg auch lütter dem Schaz-
zungswcrthe hintang^gcbcn werden wird.

Das Schatzungt'protocoll, der Grundblichscx^
tract und die zlicitation5bcdingtiisse erliegen hicrge-
llchts zur beliebigen Einsichtnahme.

iiaas am 24. Jänner 1854.
Dcr k. k. B.zirl-'srichter:

K o sch i c r.

3. 261. (3) Nr. 6^7.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte iiaas wird hiermit
bekannt gemacht:

M<n, habe in der Erecutionssache des Hcrrn
Franz Pezhe von Altenmaskt, gegen Tlwmas G^ l
von Pudop, die erecutioc Feiloietung der, dcni ^etz-
tern gchöligcn, im vo>maligcn Grundduchc des Gu-
tes Halerstein zul) Ulb. Nr. 3 l , Rcctf. Nr. 28 vor-
kommenden, un ProtocoUc vom 5. Ju l i v. I . , Nr.
5358, auf 522 st. "l0 kr. bcwertheten Realität, we-
gen aus dcm Urtheile vom «. Jänner v. I . , Nr
1ti3, schuldiger 32 st, 27 kr. <-. «. c. bewilliget, und
zu derri' Vornahme die Tagsatzungen auf dcn 20.
März, auf den 20. April und auf den 20, Ma i
>8>l, jedesmal Voxinltags von 9 bis 12 Uhr in,
Orte Podop mit dem Beisätze angeordnet, daß diese
Realität nur bei der dritten Tagsatzung auch u»ter
dem Schätzungswerthe hintangegebrn werden würde.

D"s Schätzungsprolocoll, der Grundbuchsex
tract und die ii^itatio^sbcdingnisse erliegen hicrge.
richts zur beliebigen Emsichlsnahme.

i!l»as am 18. Jänner >854.
Der k. k. Bezilksrichtcr:

Koschi er.

Z. 273. (8) Mr. 252. et 409.
E d i c t .

Von dcm gefertigten k. k, Bezirksgerichte wird
hiermit bekannt gemacht:

Es sei über^ons Ansuchen des Hrn. Mathias
Klemenz von Laibach, dnrch Hrn. Dr. Burger, gc-
«en Johann Schubel von Dobruine, wegen, auS
den, gerichtlichen Vergleiche vvm 23^30. noch schul
diger 595 st 36 kr. M. M <̂. z. c., in die ereku-
tive öffentliiche Versteigerung der beiden, dem Letz
teren gehörigen, im städtischen Grundbuche znl> Urb.
Nr. 1454 u 1478 vorkommenden Morastantheile
in Ilouza, mit dem Ausrufe von 33 st. 2 kr. M . M .
gewilliget, und zur Vornahme derselben vor diesem
Gerichte die drei Feilbietungstagsatzungen auf den 29.
März, auf den 29. April und auf den 29. Ma i

I, I . , jedesmal Vormittag um l0 Uhr mit dcM
Anhange bestimmt worden, daß di»sc beiden Morast-
antheile nur bei der letzten auf dcn 29. Ma i an»
geordneten Feildietung bei allenfalls nicht erzieltem
oder überbotenen Schätzungswcrthe auch unter dem^
selben an den Meistbietenden hintangegebrn werden.

Die Licitationsbedingnifsc, das Schätzungspro^
tocoll und der Grundbnchsextract können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden

K. k. Bezirksgericht Laibach l l . Section am
18. Februar 1854.

Z. 266. (3) Nr, 49l.
E d i c t .

Vor diesem k. k. Bezirksgerichte hat Gertraud
Ihan von B>5 Nr. 7. gegen Bernhard Kastele von
Selo bei Dob, die Klage li« praez. 25. d. M»,
Nr. 491, auf Zahlung eincs Darlehens pr. 200 fi.
sammt Interessen eingebracht, worüber die Tagsaz«
zung zur summarischen Verhandlung auf den 21.
März l. I . Vormittags 8 Uhr bestimmt wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten unbekannt
ist, so wurde ihm für diesen Fall Franz Kastell
von Sad zum Curator bestellt, mit welchem die
die Rechtssache ausgetragcn weiden wird, wenn der
Geklagte zur obigen Tagsatzung nicht selbst erschei»
neu, oder einen andern Bevollmächtigten namhaft
machen würde.

Sittich am 28. Jänner 1854.

Z. 238. (3) Nr. 376.
E d i c t .

Vor diesem k. k. Bezirksgerichte hat Herr A".
ton Kulncr von Pluska Nr. 10, wider Bernhard
Kastclz von Sclo bei Dob, die Klage d« pi-a««.
20. Jänner I I . , Nr. 376, pctc. 2^7 st, 27 kl.
c. 5 l-. eingebracht, worüber die Tags^tzung zur
ordentlichen Verhandlung auf den l . April l. I . ,
Vormittags um 8 Uhr bestimmt wird.

Dessen wird der Geklagte mit dcm Beisatze er»
innert, daß er zlir obigen Tagsatzung erscheine oder
dem für ihn blstelltei, Oii-gw,' :,<l ucimi, Franz K<"
stelliz von Sad, die Behslfe an die Hand gebe odel
einen andern Sachwalter namhaft mache, widrigens
er sich die liachtheiligen Folgen zuzuschreiben haben
werde.

Sittich am 24. Ianinr 1854.

Z. 277. (2) Nr. 90.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Umgebung iial'
l'achs, als Realinstanz, wird öffentlich bekannt ge» ,
macht:

Es sei in die executive Feilbietulig der, dem
Johann Zimperm-'nn j l i i , . qchörigc», zu Dcaga »üb
Eonsc. Nr. 10 liegenden, im Gmndbuche Aucrsperg
«lili Urb Nr. 5^0, Rectif. Nr. 233 vorkommenden,
gerichtlich auf 1122 st. 5 kr geschätzten '/^ Hübe,
wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche vom 4., aus'
gefertigt ?. März 1852, Zahl 2688, dem Josef
Sterle von Meovedza schuldigen 43 st 45 kr. nebst
Kosten bewilliget, und hiernach zu deren Vornahme
die Tagsatzlmg auf den 29. März, den 29. April
lind den 29. M a i , jedesmal Vormittags um 9 Uhr
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die Nea»
lität bei der ersten und zweiten Feilbietungstagsaz'
zuna. nur um oder über dcn Schätzungswert!), bet
der dritten aber auch unter diesem hmtangegeben
werden wird.

Das Schatzungsprotocoll, der ncmstc Grund,
bnchscxtract und die ^icitalionsbedingnisse können
täglich hieramts eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Umgebung Laibachs a»N
14. Jänner 1854.

Z 278. (2) Nr. 12509.
E d i c t .

Von dcm k. k. Bezirksgerichte Umgebung Lai»
bachs wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
des Josef Bcslaj von Bizhic, gegen Johann Ieraj,
vulgo Vider von Podgoriza, wegen schuldiger 195 ft>
l-. 5. <:,, in die executive Feilbictung der, dcm Leu'
tern gehörigen, im Grundbuch? der Herrschast Wei'
ßenstein »ul) Urb. Nr. 202, Rcctif. Nr. 116 vol'
kommenden, gerichtlich auf 3580 st, 5 kr. geschätzte«
Realität gewilliget, und zur Vornahme derselbe«
im Orte der Realität die erste Tagsatzung auf de"
27. März, die zweite auf den 27. April und dit
dritte auf den 27. M a i , jedesmal in der Früh unl
9 Uhr in loco Podgoriza mit dem Anhange bestimmt
worden, daß diese Realität nur bei der letzten Feil'
bietlmg bei allenfalls nicht erzieltem oder überböte«
nen Schatzungswerthe auch unter demselben an de«
Meistbietenden hintangcgeben werden wird.

Die Licitalionsbedingmssc', das Schätzuna,6pr0'
tocoll und der GrundbuchseNract können bei diese"
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden cingesehtN
werden.

Laibach am 2 l . November 1853.


